
Ausgezeichnet …

ACS-Preise f�r Anorganische
Chemie f�r S. G. Sheldon und
R. J. Angelici

Robert J. Angelici (Iowa State Univer-
sity, Ames, USA) erh�lt von der Ame-

rican Chemical Society
(ACS) den Award for Dis-
tinguished Service in the
Advancement of Inorganic
Chemistry. Mit dem Preis
w"rdigt die Gesellschaft be-
sondere Verdienste ihrer
Mitglieder um die Anorga-
nische Chemie "ber die
Forschung hinaus, etwa in
der Lehre. Angelici wird als
Autor des seit "ber 30
Jahren erfolgreichen Lehr-

buches „Synthesis and Technique in In-
organic Chemistry“ geehrt.[1a] Der mit
US$ 5000 dotierte Preis wird von Strem
Chemicals gesponsert. Die Forschung von
Angelicis Arbeitsgruppe konzentriert
sich auf die metallorganische Chemie und
Katalyse, beispielsweise 8bergangsme-
tallkomplexe mit Fullerenfragmenten
(„Buckybowls“) als Liganden, kombi-
nierte homogene und heterogene Kata-
lyse sowie katalytische Entschwefelung.
K"rzlich berichtete er in einer Zuschrift
in der Angewandten Chemie "ber ein auf
beiden Seiten metalliertes Corannulen[1b]

und diskutierte in einem Highlight die
Eigenschaften von Cyaphid, dem Phos-
phor-Analogon von Cyanid.[1c]

Angelici studierte am St. Olaf Col-
lege in Minnesota und promovierte 1962
bei F. Basolo an der Northwestern Uni-
versity in Evanston, Illinois. Anschlie-
ßend arbeitete er als Postdoktorand in
der Gruppe von E. O. Fischer an der
Universit�t M"nchen. Seit 1963 ist er an
der Iowa State University t�tig; 1965

wurde er dort Assistenzprofessor, 1971
Professor f"r Chemie und 1987 Distin-
guished Professor in Liberal Arts and
Sciences. Gleichzeitig ist er leitender
Chemiker am Ames Laboratory, das die
Universit�t im Auftrag des US-Ener-
gieministeriums betreibt.

Sheldon G. Shore (Ohio State Uni-
versity, Columbus) wird von der ACS
mit dem Award in Inorganic Chemistry
ausgezeichnet. Der Preis wird von Ald-
rich gesponsert und ist mit US$ 5000
dotiert. In der For-
schung besch�ftigt
sich Shore mit
Clustern und ande-
ren Verbindungen,
die sowohl Lantha-
noide als auch
8bergangsmetalle
enthalten, mit Me-
tallocenkomplexen
f"r die Katalyse
und mit polyedri-
schen Boranderi-
vaten. K"rzlich berichtete er in Che-
mistry—A European Journal "ber die
Wechselwirkung zwischen verbr"cken-
den Wasserstoffatomen in B18H22 und
dem p-System von Benzol[2a] und in der
Angewandten Chemie "ber einen Ein-
schlusskomplex von [Gd(dmf)8]3þ-Ionen
in den Taschen eines anionischen
{[Cu6(CN)9]3�}1-Ger"sts.[2b]

Shore schloss sein Studium mit einer
Promotion an derUniversity ofMichigan
1957 ab. Im selben Jahr wurde er Assis-
tenzprofessor an der Ohio State Univer-
sity, wo er 1963 zum Associate Professor
und 1966 zum Professor aufstieg.

R. S. Langer erh�lt ACS-Preis f�r
Materialwissenschaften
Robert S. Langer (Massachusetts Insti-
tute of Technology, Cambridge, USA)
erh�lt den ACS Award in the Chemistry
of Materials. Der mit US$ 5000 dotierte
Preis wird von Du Pont de Nemours &
Co. gesponsert. Langer wird damit f"r
seine Forschung "ber Biomaterialien
und k"nstliches Gewebe ausgezeichnet.
Schwerpunkte dieser Arbeiten sind
biokompatible und synthetische Poly-
mere speziell f"r den Wirkstofftransport
sowie Polymere mit Formged�chtnis
und schaltbare Oberfl�chen. K"rzlich
berichtete seine Arbeitsgruppe in der
Angewandten Chemie "ber ein physi-
kalisches Konjugat aus einem Aptamer

und Doxorubicin als neuartiges Vehikel
f"r den gerichteten Wirkstofftrans-
port[3a] und "ber hierarchisch selbstor-
ganisierte, teils lineare, teils dendriti-
sche Hybridpolymere zum gerichteten
Gentransport.[3b]

Langer studierte bis 1970 Chemie-
ingenieurwesen an der Cornell Univer-
sity (Ithaca, NY) und promovierte 1974
in diesem Fach am Massachusetts Insti-
tute of Technology (MIT). Als Post-
doktorand arbeitete er in J. Folkmans
Gruppe am ChildrenOs Hospital in
Boston. Seitdem ist er zur"ck am MIT,
wo er seit 2005 den
Rang eines Insti-
tutsprofessors be-
kleidet. Er war Mit-
glied und Vorsit-
zender des wissen-
schaftlichen Beirats
der amerikanischen
Food and Drug Ad-
ministration und er-
hielt Ehrendoktor-
w"rden unter ande-
rem von der ETH
Z"rich und dem Technion in Haifa.
Langer ist der j"ngste Wissenschaftler,
der je in alle drei nationalen US-Aka-
demien (Ingenieurwissenschaften, Na-
turwissenschaften undMedizin) gew�hlt
wurde. Er ist Mitglied des Internatio-
nalen Beirats der Angewandten Chemie.
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